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Jungen 19 Verbandsliga

TV 1846 Bretten : TTG 1947 Walldorf 
Samstag, 27.04.2024, 15:30 Uhr

Sieg für den TV 1846 Bretten

Mit 8:4 setzte sich die Heimmannschaft des TV 1846 Bretten in der Jungen 19 Verbandsliga gegen
die TTG 1947 Walldorf durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden und
wurde besonders durch Lukas Ried, der seine Spiele allesamt gewann, entschieden.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Ried / Staudacher hatten gegen
Hoppe / Jünger beim 11:4, 11:8, 11:9 wenig Probleme. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz
drehten Schmidt / Hagino das Match gegen Hess / Yan und gewannen mit 4:11, 11:8, 11:6 11:7.
Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2
des Gastteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Kurz musste er zittern, aber letztlich war
Lukas Ried beim 11:8, 11:8, 9:11, 11:2 gegen Finn Jünger doch überlegen. Paul Staudacher konnte
im Spiel gegen Maxim Hoppe einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in
den Sätzen. Damian Schmidt gelang es, Yudong Yan im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz
zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-
Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Lewis
Hess wurden danach Felix Hagino indessen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 5:1. Lukas Ried bezwang anschließend Maxim Hoppe in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Paul Staudacher
bekam nachfolgend seinen gleichstarken Gegner Finn Jünger beim klaren 9:11, 9:11, 6:11 nicht
richtig in den Griff. Wenige Chancen hatte Damian Schmidt beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten
Lewis Hess, so dass Hess seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde.
Da war final wirklich nichts zu holen. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur
zwei Punkten Differenz endeten. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein
6:3. Genügend spielerische Mittel hatte Felix Hagino letztlich an der Hand, um sich gegen Yudong
Yan durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Maxim Hoppe war für Damian Schmidt schlussendlich wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Durch diesen Spielausgang liegt die Saison-Bilanz von Schmidt
nun bei 10 Siegen und 17 Niederlagen. Einen sicheren Punkt für sein Team holte wenig später
dagegen Lukas Ried bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Lewis Hess. Nach diesem Einzel steht
Ried somit bei 14 Siegen und 12 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Hess
ein 9:18 ausweist. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 8:4 beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TV 1846 Bretten die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 11:13 bei 5 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Die Mannschaft der TTG 1947 Walldorf erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 1:23. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TV 1846 Bretten

Doppel: Ried / Staudacher 1:0, Schmidt / Hagino 1:0 
Einzel: L. Ried 3:0, P. Staudacher 1:1, D. Schmidt 1:2, F. Hagino 1:1 

 TTG 1947 Walldorf
Doppel: Hoppe / Jünger 0:1, Hess / Yan 0:1 
Einzel: M. Hoppe 1:2, F. Jünger 1:1, L. Hess 2:1, Y. Yan 0:2
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